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tor mi dcm Kath.dralkapitel zu D ia ov . r ^ ' " " l ^ "
rigcn Knstos. Probst Johann Naft o "7.' ' ^ l ' c -
Noö den bisherigen l̂l)!li<,i«o<)nu,^ «'M, . ' ,^,"" ' ^ ' '
Abt Matl'ias M i l ' a l j e v i c . und zü.n ^ ' i . r ^ "
mi^ c-n»«»..!.-«.!̂  den bisherigen m u ^ l , . ' ^ " '

Abt Adam S u k i c allergnädigst zu ^ncunen"geruht/

Se. k. k. Apostolische Majestät h.heu mit A l ! . .
höchster Entschließung vom 7. April d. I . z„„, ^ ' '
domherrn an c>em Csauüber Domkapitel den Dcchmtt
Pfarrer zu Nagy < Szcnt» Miklos und Konsiftorialr^h
Paul S z a l a u v. F a n c ö a l allcrgnädigst ^ ^ .
nennen geruht.

Der Minister des Innern hat im Einverstäud.
nisse mit dem Instizminister den Stuhlrichlcramts,
Aktuar Ignaz R o t h znm Stuhlrichlrramts.Adjunkteu
im Prtßburger Pcrwaltungsgcdiete ernannt.

Kundmachnnss
^ Von dcr k. k. Grnndcntlastungsfonds »Direktion

fur Kram wird zur aligemeinen Kenntniß gebracht
daL die sl inste öffeniliche Verlosung dcr kramischen
GlNüdeiitlaUungs-Obligationen am 30, April 1868
»m 11 Uhr Vormittags im LaMauiV, in r.'m Siz.
zullgsi.wlc der k. k. Lande^rc^crung. stalifindcn wird

Laidach, am 16. April 1858.

Nichlalnllichrl Csjlis.
Oesterreich.

W i e n 1«. April, Idre Majestät die Kaiserin
babe» dl,n Eisbei l ) .Doml.auvcrc in 'N ss^scha.i fur
die Daner von drct Jahren cinen jaln'I'chen Vettraa.
von 20ft fi. allerquädigst zu bewilligen gen.M.

- Der l'och.vi',r?ige apostol. General. V'ka: m
Zen.ralaftika, Dr. I g .w ; K n o l ' I c c h e r 'st am ^ .
d. alchcrnfcn wor^cn. Ein Schla^aii^l i Hal ,el»cm
^eben lmnicden c!n Ende a/machl. W l , »chmerzllch
auch dksc unerwartete Nachricht allen Freunden und
Föron-cm der M'ssion fallen muß, so können wir ooch
denselben die tröstliche Versicherung a/dcu. daß vie,ei
Todeöf.ill auf die Mission ftlost kcincn elschulternoc»

- oder hemmenden Einfiliß hal'en werde. Die zchniay
rigc nncrmndliche Tlxitigkrit und Obsorge des Hm-
sssschisdencii hat dieftllie dcrgrstlilt sslfesligl. daß sil
mttrr Goltes ferncrem Beistand uüd dem pekuniären
Mitwirken so vieler bisheriger Theilnehmrr ihre sc-
neiiöreiche Thäiigkcit wie bisher mit demicll'cn Elfc>
und unter hoffcullich stets limsangrslcheiltt Erfolge»
wird fortsepf,, löinic». Von dem sleiüsim'!' Mimo,,^>
^cl'ä'ndc il, Clmrtum ist ŝ  uic! ^llendet. um sämnlt̂
llchc.« Mlssioneglicorr.,. sowohl qeislüäien als weltli-
^ ' ' . , ^ " " l ^ , »ebst rcn M i l c h e n Zögl.ngc» u»d
^ ' " ' l),nrc,ch,udsn un^ z.nrägl i^n Ncn.m zu
bieten. Ne.e Att..iiökräftc zu dcm ft,ö»en Wnke
werden nu.m.cln. derci.s c«n Ort »nd S.elle cingmcf.
slN sein. ^n ^c.I.^nrrsuz mag sicl. der boch.v . f ^n
U'olgan emcs ,lslen Zmu.'chses dcr Fruchte smic/slil.
len und nnoerdrolftnsn Thätigkeit ei-freuen. Er ĉ>
liießt unter den Kyl'Ncgern das Ansehen eines Rath.
gebcrs in aUen Angllegenheilen. eines FriedcnsslislcrS.
ciiies fürsorglichen Vaters.

I n Gonvocoro sind ebenfalls die nölhigen Näum-
lichkeilen. für jene Gegenden anschnllch gebaut, ^^r^
banden, und wirki der liochwüroige Herr Uebllbachcl.
der mit tiefer Frönnnigklit einen klaren Blick und
eincn furchllosen Charakter uerbindet. seit mehr als
zwei Iahrcn auf das Vortrefflichste. Die größten
Schwierigkeiten sind überwunden, mit den erfordeili'
chen materiellen Mitteln zur Fortsshnng des Welkes
findet sich die Mission wie im Ganzen so an den
einzelnen Stationen hinreichend ausgestattet. Wie

möchte Jemand an dem gedeihlichen Voranschreitcn
zweifeln, wenn auch Derjenige, welchem alles dieses
zu uerdanken ist. nicht mehr hienieden weilt?

W i e n . <!i. April. Das hohe l. l. Ministerium
für Kullus und Unterricht hat l^s seit dcm I a h n
1856 im Verlage bei Ebner und Scubett in Sum»
gart erscheinende Prachlwerk: „Mittelalterliche Kunsl-
Denkmale des österreichischen Kaiserstaates", herausge-
geben uon Dr. Gnstao Heider, Professor v. Eitclbrr
ger und Architekt Joseph Hicser, dessen Widinling Sr .
k- k. Apostol. Majestät aliergnädigst anzunehmen ge>
lllbtr:,, und vmi welchem der erste Vaud bereits zum
Mchlusjs gekommen ist. bei dcm Umstände, als d>e-
!cs Werk iu vorzüglichen Alifnahinen die bcdtuttnt"
Ucn Kiüiiidcnkmalc dcs Kaiscrstaatcs ^oiführt und al^
r>n wichtiger Bcilrag zur Kulturgeschichte Oesterreichs
l . i ^ ^ " ' " " ^ " "U'ß, sämmtlichen öffentlichen M '
sciu " ' ' techuischnl Anstalten, sclbstständigcn Real-
E ' „ " ">>d jenen Gymnasien. welche gleichzeitig mit
A u s ^ « " " di'ses Werkes nicht bctl'eilt wurden. znr
""»chaftung empfohlen.

Oktober ^ ^ " " ' " " a Udine'«! bestand am ^ .

2 " 586 E . , , Garnison. Schüler und Fremde, aus

S'ädte dc " , . ' . ' ' , ' " ' ^ '^ s" " 'U. " i e die der größeren

w'chcm S.eig7n ' ^ g r ^ " ^ ^ " " " ' ' "

m a l s ^ ! ! ^ , . ^ ^ ^ ^ ^ "urde bekanntlich dcm Feld.
l t i . ? . i r . ^ ^ ^ ' v r y " l " ' einer eigenen Depu

cin geschichtlich
" kwmd^ger Stutze., aus den Kämpfcn von l7l)7,
^ , . uud 1848, als Zcichln dcr Bewunderung sciueS
M. s Ä n " ' ! ! / ' " " " i ^ ^ Dl.scs Siußn.s hat der
^u'schaU „, »ri.lrnl Teftamclttc nicht nc^ss.,, l9r

«hu Höchstdcmseweu z.,r V^ f i .m ,a ^ ' " " ' ^ ^ " ^ c
weis w. hoch M a ^ . l ^ Ä a ' N ^ r / ^ ^ ^ ^ ^
Tiroler schaßte. Dieser Smßcn .st endlich sch .L^ i
durch den allerhöchsten Willen S r . Majestät vl.n F.-?!
dmandeum in Innsbruck Übermacht worden, wodurch
mcier Tiroler Stußen zu seinen früheren Mrrkwür.
dlgkeittn noch cine ganz hesondcre crhicll, so dnß cr
,sVt gewiß zu den mtercssamcsten Waffen dcr Welt
zal.lt. Äerndmt durch ft.ue si.gr5ichm Kämpfe mii

' ^ ^ " ' ' ' ' ^ u c r l m . d e s , geweiht durch die Hand
^ K s „ " ' ^ ^ ' ^ " " ^ ^ V und die W.dmuug
des Ka»frs w.rd der Sl .pen so.tan eine hohe Z.eldc
des l,rolt.ch.n Na.ionaln.useums sein Der S w ^ u
w " " ' '« " l Insch'ift auf dem ^au «on I H G !
W.sthaler m Meran 1777 augefertigt. .E r hat 7

deutschen Schaft nno vcr«

3n.c7S^
Andenken .er Tirolcr ür o> ^ ^ ' 7 ^ ' " ^ " " ' ^
muth." Anf d e m . m . 7 s t cn d ^ W " . / ' ^ ^ ^ '
l7! )7, 1809 und 184«." ^ ' " c : ' ' "probl

— Wie die ..Tricslcr ^,,i " , „ i . ,>>,.^
">mn.t. ist ein Tbeil der oon'dee ^ ^ ^ ^ ^
lion gem.chlcn Smnmlnnge.,. die m i / 7 e ^ " .
„Aoa" nach Enrop. g's.Uidt wn de7 l>ei F ^ . " ' '
che dicses lepter» zn Grunde geg.ngen ' ^ "

Deutschland.
— I ü der SiNuug des 5.-,.,.-^ >. -»<

>en zu Vnli» am Nj. . ^ ke s ^ ^ ' ^ ' ^ ' ^ ' ' ' '
mit großer Gewandtheit in Au 7 ' T ' ' " ' " / ' " '
trag gehaltenen Rcde der Ab 0 / . ^ " " / ' ' ^ ^ ^ '
darüber, daß man in Posen' , ' ' ' ^ . ^ ^ ' ' " ' " ' ' l '

Denrmals für den rol.i^ch ^ 1 t > ^ ' ^ ' " "
gestalten wolle. D>e Kaie „ m . ^ ' Mlckiew.cz nlcht
Theil der Versan.mlung " ,e ' m ' l " ! ^ ^en grölen
Eindruck. u„d wäre es , ! " " ' ^ ' ' ' ^ ".cwohnliche»
wiö erwünscht gewesen 'wen. <̂  " ^ " ^'mciki.ge.
N'a.twortet und die G ü " "7" ' ^^"lertischc aus
ocn föuncn, welche das ^ . , " ""gegeben wcr>

"cllm'g des De..lma7ve V i " "
,"'on die Erklärung dcrM m " / ' " ^ ' ' ^ " ""ch
"c preuß.w S ta . ca ^ ' ' " ' ' ' " ' " ' ' " «da^
u'cht zu ^eldc liehe« ^ . " " " " ^ !^'icn Dichterbusten

" " " . I " .̂ 'ie we t die (5rf.'''" '"'^ ' ^ ' ' " ^ "'N'genom-
rie Elklarung den faktischen I „ .

halt der Klage liesttitt oder unbestritten ließ, ist aus
oen lins vorliegenden Verichlen nicht ersichtlich. Neuer»
^ings ist das Haus in die so wichtige Verhandlung,
üetreffend die Uebereinknnst wegen Vcstcuemng des
Rübenzuckers und wegen Verzollung dcö anslälldischcn
Zuckers vom 16. Februar 1888 getreten. Die Fmanz.
Kommission beantragt, wie bekannt, die Genehmigung
deS Vertrages abzulehnen. Soweit sich nach dem
Anfange dcr Debatten cin Prognostikon stellen läßt,
glanbt man. daß für die Regierung 148, gegen die
Reaicrung etwa 120 Slimmen fallen dürften. Der
Ministerpräsident hob namentlich die Wichtigkeit der
bevorstehende» Entscheidung in Rücksicht auf die poll',
tische Stellung Preußens hervor.

Naron v, Wcrlhcr, der königl. Gesandte mu
russischen Hofe, ist auf seinen Posten nach St. Peters»
bürg abgereist.

Italienische Staaten.
T u r i n , 13. April. Die Angclegenheil des

„Cagliari" und dcr bedauerliche, auf dcr englischen
Oesaiidlschaflslmizlci begangene Irrthum, welcher Hru.
v. Eavour veranlaßt hat. der neapol.lanischen Regie»
rung gegenüber einen so hohen Ton anzuschlagen,
siud' noch immer Hauptgegcnstand dcr Besprechung m
aUcn Zeitnngen und Gesellschaftskreisen der Haupt»
stadt. 'Man verhehlt sich nicht, die Schwierigkeit der
Stellung nnseres KabinelSIciters in dieser Frage, seit«
t>em eS offenkundig geworden, daß Lord Malmröbnry
keineswegs gssonncn ist. die Ansprüche Piemoi'ts ma»
ttiicU o^er auch nur moralisch zu unterslüßcn. Man
spricht sogar mit großer Bestimmtheit daoon. Graf
Cauonr sei mchr als jc geneigt, sich ins Privatkbeu
zurückziizieheu, uud nur der ausdrückliche Wunsch des

Komas halte ihn noch an der Spißc der Geschäfte
zurück.

Dcm oou dcr N<-al'e>u>,g freigelasseiieu Gliglä'n«
der Hodge wkroeu hier Huldigungen .illcr Art bercl«
let. Vroffll'io gab ihm zn Ehren cm Bankett, an
dem die Häupter der demokratischen Partei lhcilnah.
men, und wobei es uicht an Trmksprüch.u und Gc.
dichten fehlte. (Presse.)

' Man meldet aus G r u u a vom 12. o O?.
stcruZt.'chmittags hat eine leichte Eiderschütlelung statt,
gesunde,'. D,e wegen des Attentats vom 2!) Iun l
Verurlheilien haben ein Kasstuioi.sgesuch eingereicht

' Ans N e a p e l vom 7. c>. M, wiro gemeldet'
Gestern Abends wnrde ein Franzo,e von einem ma'.
polltanischen Marineoffizier gslödtet. Der wegen bcS
Ollcrfesteö vertagte Prozeß in Salerno dürft' vor
Mitte Mai kaum beendigt sein.

Frankreich.
— «Pays« glaubt den Veginu dcr Pariser Kon.

ferenzen <n den ersten Tagen des Ma i erwart.,, zu
können. Fuad Pascha werde als R.'präseuwm rer
Pforte am 28. d. M . «n Paris eintr.ffeu. Marsch^ll
Pelissicr i»t am 14. d. M . von Paris nach London
abgereist.

— Die «Cagli<iri".Angelsgcllhs,'t nimmt die Auf.
merkfamkeit der politischen Kreise in Anspruch. Die
mapolitnnlschc R'gicrliug bat es für gut befunden
Vefchl zur Ausrüstung eines Geschwaders zu geben'
Dasselbe soll auö drei Dampf.Flegalien, drei Dampf'.
Korve.lcn und aus zwei Aviso's zusammengesetzt scm
Dic D.nge dursten aber darum doch eine ruhige Wen.

^ " "c ! ^ " ' ^ ' " « " g . ist n!,t dem
Kabin t Dnby clnverstauden, und auch die Wieder»
" ' " " ' " ' ' " ' Vcz.el'uugcn zwischen den Wcstmächteu
uno Neapel «st bevorstehend.

— Seit cinigcn Tagen ist in Paris das Gc»
n cht verbreitet, die vier repnblikauischiu Mitglieder
vcs gesetzgebenden Körpers hätten in den Tuilerien
plmr^ Man vernimmt darüber Folgendes: D icker»
ren H^non. Dar imon. OUi^ier u„d (5m(> warsu'für
oe» ,<j d. Abends wirklich eingeladen worden. Die
mci M-stcn schlüge,, die Emladnng auö; Ollivicr
dankte m ciin'm kurz gefaßten, an den Kammc,herrll
ocs Kaisers gerichteten Briefe für die lhm er.viessus
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Ehre, die er nicht annehmen könne. H<mon und Da-
rimou schickte!! eiile moiivirtc Weigerung ein. Enr^
nal'm rie Einladung nach läugcrcm Zandern au. Der
Kaiser empfing ibu mit großem Wohlwollen uuo lin>
terhlclt sich ziemlich lange mit ih,u.

— Die „Pa l r i c " beschäftigt sich mit den Pariser
Wähle«, S ie bofft. daß die Opposition nicht, wie
das lenle M a l . eiuem gebeinlüißoollcu Loslingsworle
Folge leinen werde und eine Art Demonstralio» gc>
gen die Regierling mache Die Frcnnl'c der >v»!'ren
Freibcil begehen ihr znfolge dadurch, daß sie keine
Namen wählen, die eine größere Freihsit und die ka>
serliche Dynastie zugleich repräseuliren, cincn großcn
Febler - denn dadurch w>ro der Augenblick weilcr zu>!
rückgeschobeu. wo die von einer erlauchten St i inmc-
versprochene Krönung des Werkcs durch die Freiheit ̂
statifmdcn könne. S o lange es Faktioncn unD P.ir>
ttien gebe. die im Aufruhr gegen die Gesehc seien,
inüssc die Regel der Negierung der „Widerstand" sein.

Großbritannien.
L o n d o n , 1 l . Apr i l . Noch immer wird die

arme indische B i l l durchgehechelt. Sie steht förmlich
am Pranger und wiro mit faulen Eiern beworfeu.
Das Minislerilnu selbst scheint die Ansicht dls P»b!i^
sums zu theilen. Hat doch Lord Derby auf dem Diner,
welches am Ostermontag im Mansion > House stall-
fand. sich zn nllen möglichen Aenderungen oder Vcr
besscrnngen des Gesepentwurfes. die elwa vorgeschla»
gen werden möchten, bereit erklärt. „Das mag scbr
liebcnsu'ürdig sciu" . bemerkt der „Observer" . „aber
man kann das doch eigentlich kein Regimen nennen."
Der „Observer", obgleich keineswegs der Manchester-
Schule angebörig — er war oder ist das Organ des
vorigen Ministeriums. >— spricht sich mit großer A»>
erkennung über den Porschlag der Handelskammer von
Manchester auS. welcher dem Staats« S'krciär für
Indien einen im Parlamente sitzenden Sekretär nnd
vier gleich den Unler-Staatssekreiäre» iu den übrigs»
Departements besoldete Sekretäre bcigegebcn wissc»
w i l l . Er gibt diesem Plane sogar dm Vorzug vor
der aus acht Mitgliedern bestehen sollenden Ralhskam»
mer Lord Palmerston's. „Vo r allen Dingen aber",
sagt das gcuanule Sonniagsblatt. «kommt es darauf
an. Lord Ellenborongb's B i l l loö zn werden. Es geht
das Gerede, sie solle gänzlich zurückgezogsn werden,
ein Schicksal, welches wir ihr vor Anfang an propbe«
zeilcn. Soll te es jedoch anders kommen, so wird sie
mit der allergrößten Major i tät geschlagen werden, die
sich je gegen cine Maßregel ausgesprochen hat. welche
von einer für den Augenblick mit dem Vertrauen der
Souveränin beehrleu Regierung vorgeschlagen wnrde.
Wird sie nicht vollständig und unbedingt von ihren
Urbeberu zurückgezogen, so wird der Verlreter einer
der größten Wäblerschafieu ihre vollständige und imbe»
dingte Verwerfnng beantragen, und der Antrag wir?
mit der größten Majori tät, die das Haus der Oeinci«
ne» in unseren Tagen cilcbt hat. durchgehen. Das
unterliegt gar keinem Zweifel,"

Der „Globe" vom 10, Apri l bringt folgendes
Mitgethei l t : „ W i r sind in Stand gesetzt, mitzuthei-
le». daß die mit der Anklage gegen S imon Bernard
betrauten Aduokalen nie die Absicht halten. Nu?io als
Zeugen in dem Prozesse anzurufen und daher dieser
in keinem Falle zur Ablegung einer Zcugenschaft er-
scheinen wi rd . "

— I u dem ärgerlichen Streit , der iu Jerusalem
zwischeu dem britischen Konsul und dem proleswuti»
scheu Bischof Dr . Gobat auögcbrochen und. wie es
scheint, noch nicht ausgeglichen ist. wird von der „T imes"
auch dem preußischen Ko>,sul Dr . Rosen eine Rolle
zugtlheilt und zwar mit sehr hinigen Ausfällen gegen
denselben. Die „T imes benul)t die Gelegenheit, lim
„den Wahu, daß ein protestantischer Bischof zu Ieru>
s.ilem eiu längst gefüblles religiöses Pcdürfnist sei"
schonungslos zu verspotten.

Türkei.
Eine Korrespondenz aus T r a p e z u n t meldet

der „Presse d 'Or ient" , daß Mehemed Bey (der be-
kannte UüsMische Nenegat iu Tschcrkcssir») von Ibra>
lnni Pascha, dem Sohne Srfer Pascha's, und dem
Oberüen Lapincki. a»f vc rälberischen Umtrieben er-
tappt und von eiuem Kriegsbericht zum Tode verur>
«heilt worden sei. Zwei der Emissäre, bei renen man
Priese des russischen Generals Philippson gefunden,
scie» erschoff'U, und drei Offiziere, der Miischuld an>
geklagt, ausgestoßcu uud nach streugcr Strafe uach
Trapezxnt gebracht worl'eu, Mehcmed Vcy babe s'l«
i>eu Vercath selbst eingestaudeu und darüber eine
Denkschrift verfaßt.

I m Widrrsprnchc mit diesen Nnäirichlen, über
dir andere Mittheilungen aus Tscherlessien. wclche
nu ungnrische Einigranten in Koi'stanlinopcl gelang
ten. schweigen, erwähle» vo» Trapeznnt in der link-
Hauptstadt >nigckomme„s Tscherlesseu. daß sie bei ib
rer Abreise <ius Tschcrk.ssicn Mchcmed Vey frei
lind in häufigem Verkehr mit Sefrr Pcischa s.ihcn.
Die Zusammeükunst zwischen leytcvem u»d dem nuo
Damascus culkommelleu Naib Emiu Pascha, welche

beiden Hauptführer der TschcrlVsseu sich versöhnt l)a<
beu. sollte am 27. oder 28. März in Dcgo i , im
Lande der Sehapsngen. staüfiodc».

Aus T i f l i s wird gemeldet, daß der Sohn
des wegen Ermordung des Fürsten Gagarin zniu
Tode ucrnrtheilteu mingrclischcu Fürsten. der im dor<
ligen Gynüiasiuiu erzogen wurde, bei der Nachricht
von der Hmrichtung seines Vaters sich wutheutbrannt
über einen seiuer Lehrer war f , und als man ibn
überwälligt?. seinem Leben dnrch eineu Dolchstich iuo
Herz ein Ende macht»-.

Gegen die Verletzung des österreichischen Gedie-
tcs durch eine Schaar Monlcnegrincr am t 9 . Febr.
(bei dem Marsche uach Zubci) hat F. M . L. Varon
Mlunula energisch,'» Protest eingelegt und Salisfak-
lion verlangt. Fnrst Danilo entschuldigte sich mil
gänzlicher Unwissenheit und versprach die Urheber,
welche ohne scinen Auftrag gchandelt, streng >n
bestrafen.

K o u staut i n o p c l . 7. Apri l . (O. D .P . ) Die
Pforte hat gelegentlich des Osterfestes cincn erfreuli-
chen Vewcis von Duldsamkeit u»o achtungsvoller Vc<
rücksichlignng des christlichen Bekenntnisses gegcbc».
Es wurde nämlich verfügt (>vic mau hott, anf speziel-
len Befehl des Su l tans) , daß alle wegeu Schulden
oocv wegen leichter Polizeioergeheu in Arrest Befmd-
lichen über die Festtage odnc irgend eine Kanlioil
freigelassen wcvden sollen, damit sie ihre religiösrn
Pftichtcu crfnllsii könnten. Olnic das edle Mol iv .
welches den Großdcrrn zu diesem Akt bewogen, im
Gcriugsttn unlerschäßen zu wollen, wird man im nicht-
lMlischc» Europa die Maßregel an sich ganz eigen-
lhümlich, ja ilaiv türkisch findeu und sich kaum irgend-
wo zur Nachalmmng veranlaßt fühlen. Weuu »nan
indessen an dic Schaudcrszencn znri'ickoenkt, rurch ivd^
che der mubamcdaiiischc Fanalisinns früherer Zcit.'n
oft das Ostclfcst bluiig gestört hat . so muß man
sich über den humanen Fortschritt, n, welchem der
cdelhtrzige S n l t a u . wo sich ihm Gelegenheit bietet,
die Ini t iat ive gibt, von ganzem Herzcu freue».

Mußland.
S t . P e t e r s b u r g . 4, Apri l . Zum Wacht-

dienst im Winl.rpalast yat der ötaiscr die Orgauisa»
lion einer Kompagnie Palastwache befohlku. Diese
Truppe, deren Unteroffiziere Offlziersrang haben, wird
mit Bärenmüßcn und rcichgesticklen grüne» Halblaf.
lans l^W^ffeinöcks») bekleidet und aus der Eliic d«r
GardcMlppeu rekrulirt. Es dürfen unr Dckorirte.
welche mit Auszeichnung gedient l>.ibc». uno jcreo
M a l nur auf Spezialbcfchl des Kaisers in ouscm
Korps angestellt wcrocu. Dasselbe gilt von deu Offi^
zieren, die außer einer picichtigen Uniform noch manchl
a»derc bcsondcrc Vorzüge genießen. Die jährliche
Ausgabe, welche diese neue Palastwache verursacht,
beträgt 24,29ö Silber-Rubel (ein i.rdcr einzelner Gre>
nadicr nnd Ta»,bo»r erhält 100 S . R. I.'hrcsgehall)
uud wird theils aus der Kabincts'. theils aus der
Krieg^lasse gedeckt.

.— Wcnil es sich bestätigt, daß der Rücktritt res
bishcrigcu verdicnswoücn Miinsters des öffcollichen
Unterrichts. Noroff, vorzugsweise mit dem Erlaß cüics
neuen Prcßgeseßls zusailüncnhängt, so wäre dieß uu>
strciilg ein überaus charakteristisch!s Zeichen der neuen
Bahn. in welche die Zustände Rußlands gelenkt wor>
den sind. Der „No rd " drückt Dieß richiig mit den
Wortcu aus. raß „von dem neuer Prcß > Reglcmenl
die Zukunft und die Lösung der wichtigen Fragc» ab-
häugc. die das Land dermale», beschäftigen und zu
Dereu Durchführung die Oeffcnlllchkeit al lein, inoem
sie den edlen Bemühungen, rcv Regierung zu Hilfe
komme, bcüragcn lö»ne." Fast scheint es hiernach,
als sei die Frage einfach auf rie Alifhebung der Zen-
sor gestellt, weil kanm anzunehmen ist. t?aö ciuc Mei
nuugsoersch!edlnh»it über die GrcnzsN clncr bloßen
Erleichterung der Zcnsur bis zur Minislerverändernng
geführt haben soltt. Hrrr Koralevski. der Nachfolger
des Herrn Noroff. war bisher Kurator der Unwcrsiläi
Moskau.

Ostindien.
— Ueber M a r s e i l l e liegt eine Post an?

B o m b a y vom 18. März vor. General Outran,
halte zu Lucknow den Rebelle» 600 Mann gelöoni
nud selbst nur l 00 Mann ve.Ioreu. Den masftnbas!
aus der Sladt wegziehendtu Rebellen balle S i r Colin
Eampbell 1000 Rcilcr und zwei Baltcr>en ArliUerit
zur Verfolgung nachgesandt. Man erwartete, daß die
Beendigung dcs Prozesscs gcgeu den König uou Delbi
am 9. März statifinden wcrde. Die Zahl der S innn.
gc,l würde sich da»n im Ganzen anf 22 belaufen.
Der „Bombay Onzstle" zufolge wu,deu die zwischen
dem Hofe von Delhi uno dem SchlU) von Pcrsien ge,
pftogenen Uiilrrbanolilugru durch Persoue» verniillelt.
die sich für »ach Mckka walN'llhrendc Pilger ansg>i>
beu. Der Fürst uou Kennedy (?) war gehängt wor>
rcn. Er starb mit Muth und hatte seine festlichc»
Gewänder angelegt. Eine ungebenre Menschenmenge
wobutc der Hi»rlchlu»g bei. Oberst Rose h.ule dus
Land des Fürsten uon Schaghur dem inco > brilischc»

Reiche einverleibt. Dcr Nadschah uon Rampur, der
a.n 13, März a»s England zurückgekehrt war Ml0
sciucu Aufcnlbalt in Calcnlta genommen hatte, wnroe
dort auf Befehl des Mlnisterö des Iunern verhaftet.

— Briefe aus S i m l a (Nordindicn) melden
vom 13. Februar, daß der dritte der Gebrii^cr
Schlagintweit bis nach I.irkand iu der bohe» Tal«
tarei vorgcdrlü'gen war. Nnr ».'enigcu Europäern lsl
es bisher geglückt, i» diefe Ze»tvalsipe des Tartatt»'
u»d Turkoniaueuvolkes zu grlangeu.

<3hina.
— Unler den Frenide» von Auszeichiniüg, >vsl^

Eauton besucht habeu. befand sich auch dcr eu.M^
Bischof von Vik tors anf Hongkong. Madame ^
bo»Io», die Gemaliu dcs französischen Bcvol lmäO
ten, machie. als Mmi» gekleidet, einen SpazicrrÜt^
die Wälle von Canton. Zm-'i Frauen von O t M
ren wohiit.'N einer Revue britischer Trnppm cilif rc^
Paradeplai)e der Tarlaren bei. Es waren dttß ^
ersten Enqländerinuen, die jemals die S ladt betrat^

— I n der U'Wsbnug von Ennlon dauert » ^
imiuer die alle feindselige Si immung gegcu die A ^ '
Iä„der fort. E,nc An^,b! Offiziere, die eine kl'lzt
Laiil'p.n-tbil' machie» . stlhen sich gküöihigl, znrüeli^
kebrc». weil einige chinlsische Soldaten anf sie gl'
fenert hattcn. Vom Pekinger Hof ist noch keine Ai'l'
wort auf den noch „immer freundschafllichcn Sch l^
der vier Großmächte, welche vom Beherrscher l ^
bimmlische» Reiches gemeinschaftlich wichtige Zügl'
ständnisse für die Gesiilung un? de» Wclihandcl l'ol'
dcrn", eingelaufen.

Tagsuellistkeiteu.
— Die „T imes " druckt aus dem „Carnaroo»

Herald" emeu Brief ab, cioes Sergeanten Iobn Jo«''
ncs. daß er am 9. I n n i 3 Meileu uou Dell ' i in c«'
nem verlassenen Laudhanse einen 12jährigen K>ml>c»
an der Wano angenageli gefunden l)>ibe, Füße ol'sl',
Kopf unlcn nnd auf dem Hofe die Leiche eiüer Daü'l '
Beide Briefslell^r babeu in Delhi einc Eliropäel'»
an's Kreuz geschlagen gesehen. Als Beweis dcc
Glaubwürdigkeit wird zu dem Briefe bemerkt, rap
M r s . Jones nach Hause geschrieben, daß der K<'Pllä"
ocr Koiupagiiie sie wegcu der Bravheit ihres GlNtc»
beglückwünscht und von ihm crzäblt habe. daß er ei»'
nwl acht S>poys in einem H^nise augegriffcn »'^
alle gelötet habe. ohne auch uur einc Schranime r"'
von zn lrageu,

— D l t Berichte ans C a l i f o r u i e n entluiltc"
mevlwllroia.e Di»ac. I l l S a u Francisco wüthit ^
Gl'mütbsaüsteckung. welche die Menschen zum S»'^
mold aut icibt; sie ncbmeu sich ruyendwcisc oas Lcl'l',
unter ganz auffallende» psychologischen Erscheinung'
auch der religiöse Wahnsinn spiclt dnbci ei»e bcl '̂̂
ragende Rolle. Viele Selbstmörder märe» bis wc>'^
Minuleu vor der That noch ganz rnhig und v ö ^
bei Sinue» ; danu war es plöl)lich . als ob ciiic »'
wi^erstehliche Gewalt sie zöge. ihrem Leben cin ^ ,
zn inachen. Ein Fall ist blsonders merkwürdig. ^ ^
frülier unbescholtener M lmn . Kassircr in einem H ^
Inngsbansc, halle sich in Spielhölle» verlocke» ! ' ^ ,
l i „d 2000 Dollars unterschlagen, die er seinem ^ ' ! ^
zipal wieder erstatten wollte, weil bereits eine >'^,
unbeträchtliche Erbschafissumiuc aus seiner H'.!"',^
Virginien für ihn unlerwegs war. Ein Znfal l fü l" .
eie Enldecknng des Nitterschleifcö berbei und der K^,
sircr uiochtc seine Schande nicht überlebe». Er >'^.
sich zu Pserde u»d ri l t uach einem Kirchhof b iü^ '<
dort scptc er sich auf t iu Giab. um vo» fünf z» ^.^
Minulcn Slrych»iu zu uebmc», das eine >uo?>!^
Essenz bei den californischcn Selbstmördtrn ist- ,̂
n>.I'm seine Brieflasche n»d verzeichncie die Wi>kU>^ ^
welche das Gift auf den Leib und das Gemüth u l ' '
nnd er that es, um. wie er gleichfalls »iedcrgc!>^
beu hat. „der Welt uoch etwas zu uüprn." El !>^,
Leute i» dcr Fn'ue gehen, die er ke,ml ' sie l ^ ^ /
ib» sür betrunken. Dau» uimmt er eine »e»c ^^ /
»nd schreibt, er wundere sich, daß das Gift »oä? ,^>
wirke. Aber bald nachher verspürt er eine s!'!^
il'ümlichc Kälte und cin Schaudern durch M ' U ' k ^
Bein. Darauf verschluckt er rie drille Dosis ^ H , - ^
zeichnet seine Empfindungen, bis ibm alle ^ r l ^
picken. S o wiro er grfnnren, »ach Verlaus' '
Siuxdcn ist er loct. ^ N ^

— Eine Elblil,d»»g in Folge dcr B c ^ ^ v c
der Iet)!c» So»ne»finstcr,>iß wird aus A » g r r"' „,nicl
^Prcul)e») gemeldet. Beka»»tlich war l " l ' ^ ö i>''
a»! l.°i, März »nv lheilweise so klar. daß, " ' ,,^ »ies'l
teressanle Phänomen bcobachlen l i lß. ^ ! ' ^ ' t l l » ^ '
Zc,l steltte dcr jeyt Erblindeie seine ' ^ ^ , ' ^ i l , A » ^
»rbaltcucr Warmmgc» uiigccchiet, mit blou ^ ^ ß
a». Zu seiner Arbeit znrucklebreilo. "" 's^,vam>"^'f
ihm die Gegenstände vor dcu Angr" " " ' ^ ŝ  ritt
und da der Znst.nid immer schlimmer " " ^ „ a " ^ '
mau Aerzte herbei. Diese wußte» " b " ^ ^ ^ ^ i n
reu Rald zu erlhcilen. als daß er !lch

iu die Klinik begebe» möge. . « ^ ,vli!^>
— I » der Nacht vo», 2. ans pen «>- ^.spl ' l t .

in Nosegg allgemein 3 Erlerschullen»'"."'



»U»
und zwar die erste ü Minmcn vor h,Ul) 12 Uhr, die
zweilc ».ich 12 Uhr und die dritte »m hall, 2 Ubr.
Besonders beflig war der erste un^ lcpte Ereftoß.
jeder davon lauerte 3 — 4 Sekunden, der erste war
von ciillm duinpfen Knalle begleitet. D>c Schmin>
gnngen ballen cmc Richiung von Süc"Wcst »lach
Nord.Os!.

^ - Ueber einen Slrike von Fabriksarbeiterinnen
wnd dcm ^Vfd." berichtet: I m Dorfe Inugbuch bei
f ^ . ! ! ' ' " " ^" ' l ,n cinc Garnspinncicifabrik. welche

! >'" r ^ " " iädlt nnd täglich nahe an 1000
7 ^ ' " , , ^ ^ ' U g t ; die Mehrzahl davon ist wcibli,
chen Ge^ch^'ts meistens Mädchen von 12 bis 20
Ialnen. Der 3almk«dcn>r balle mit einem Ge>
,chal.smann e,ne Gar»!icfeu„,g abgeschlossen. Um den
feslge,ctuen Termm cu>h,!uu , „ föime sollten die
Fabriksarbciler läßlich 3 S.» . - ' i. >

, ls nicht rccht flecken. A»f die U ' ^ l ^ " ^ ' " " " "
züge folgen auch vüle »n.e Gelda? ' . "^ ' " ' G«Nt.b,
droß ric Spinnmädchcu ^ „ '. - ^ ' ^ ' ^ " " ^
lagl.ch durch 17 Stunden d!c M . ' . ^ ^ ^ ' " " ' ^ '
Die Mädchen lomplotiirie» ^ ^ ' ' ' ^ , i " bediene»,
Feierabcnostuudc am 7. Amil ac i^ i . ^^. ^ " ^ u l i c h c
sie ibrc Spülchen auf. m a c h t e . . ' Z c h ' ^ ' " ' ^ ^ " ' e - '
daoon. Der W.rkfübrer jedoch, d r̂ M n ! ' 7 / " " " " "
balle, balle dic Thore absperren und Au , / ' " " " ' '
t.gcnKni.teln dazu st.llen lasst» . , ^ ' ' . ' " ' t «uch,
Geschlecht Respekt cinzuftößc» ! ! D.esc wnh''u ^ .>!'
Unter uiundlichem Lärm spraugeu sie ».„.^ ^ ^ ' " ' '
davon E,ne ähnliche ^-zenc gab's «uch l>eu 8 A^ ,^
Das Ende der g^n^.n Geschichte war. daß es > i,
ibrcn weiblichen ^öp'en gehen muüte. ^uf Anmd
n»ng dcs Fabrikbesipers wird wie früher von 4 n,'i
Früh bis 7 Ubr Abends gesponnen uuo ocr gcwöl,»
liche Lobu regelmäßig forlbe^ablt. — Noch ein Ma>
fehlen die Mädchen ihre Köpfe auf. tzi,» Anffchev
deö Einverstäüdnisses mit ih»e» bsschnloigt. ward ab'
gesepl, AIs sie c>ieß I'örtcn. stcllleu viel? vo» Neuem
die Arbeit ei», bis er wieder in ibrcr Miltc war.

— Ein seltenes 'Beispiel ehelicher Liebe gab die.
scr Tage in Pesth zu cinrm Selbstmorde Anlaß
Am 11. d. M, dat sich nämlich dcr iii i Jahre aüe
dortige Bilidcrstörer Aülon K.. dem seine ihm im I
1824 angclranlc Gattin vor 10 Wochen i.n Rochus
spilalc uarb lind hiernach auf vem a^gcmeiücn Frico-
rofc außerhalb der Hlerepescher Linie beerdigt wurde.
^ - auf ilNl-m Grabs l-l-ich ^iö Tliiiken von V, l r io l '
ol selbst vergifiet. nnd Dcr Ungli'ickiichc swrb nach furch,
terlichen Leiden bald darauf.

^ Das durch die „^ralaurr Zciiung" ucrl'vci,
tctc Gerücht, die Hinterlassenschaft des uerlUnb^r»
Gcncials dcr Kaualleric Nitier u. Gor^kowsky l'e>
laufe sich m,f 4>2 Millionen Gnlden. wiro jeyt l»
der ..L, ^t>i." miderlegl nnd l'inzligcfi'igt. das Bel<
mögcn d.oselben sei immerh.n bedeutend a/we,e».
habe aber weitaus nickt die riesige Z l f f " rrreich^

— D>c Souuenfiecken sollen belaiunlich die Vor
boicn warmer Jahre sein. »no so durste l>ic No,',^
»icbt n.i„>eressanl sein. daß man in Nordamerika
beim Schlnsse deo I^bres einen bedentenden ^o»»e>>.
flecken emt-eckl hat. Nach rem «ChaileNoünCoulin
beinerkic inau am 12. Dezember noch keine iVpm c^l
Elsä'einn»,i. nnd doch war sie am 14. »<w" <" " ' '
fallend, daß man sie dnrch ein farbiges Glas m>>
nnbew^ft'nstem Äuqe seben kountr. Sic hatte damai.
40.l>U0 Msilen im Durclninss.r. war beinahe dre,̂
eckig, zciglc nm Nande dcr Pe»umbr<' 4—.'» grolieie
u»d »ocl» »nebrere kleiüe Wölkchc» oĉ er Soni'lüsackelü,
die i» Gcsmlt von Fleclelic» l>»o Streifen sicht^ai
w'^ren, D»i der Dürelinnsstl des Flsclcüö li Mul so
groL als der Dnrli'mssscr der Eroe war. mußie cr
wob! meln als 6 Ma! so groß als die Erdobeiftache
sein, 1ü Mal so qvoß als t»ie ganze bewohübme
^and'lrlckc dcr Eior. Da der FleeiVu slch lN'ch um
wssliickl!' Rand? d»r Sounc befand, so blicb cr kaniu
« Tagc sichll'm.

— F.ru.r 0, ^'"nebelg. dcr polnische Fluch,,
l» 'g, " l . wn die «Nlwyorker Haudl!^zs,!!>ug" ^cr>
mmmt. ge„:eslrans u.lo vor si»,^u T<^c„ ,1,5
Ncn".'orlir In-enbauö gsbv.^i,, woro,n. (5r war ,.,i
die! I l ' h l l " " " ! Poliz-iglnchlc uo» Newyork u,id be>
fleirele anße'd.'M die Slcllmig »,«! öffenüichcr No>ar
^mpcrl'ä,'? L'idl ' , sollen die Ursache der Zc>nmu„g
seines Gelsles slin, Er hat Zran und zwei zti,>der.

V r o d l , . ^ . ^p l , l . Gesicen Abcnoü um st
Ubr t>al <i» Ma i l " in das Komploir der H.rrc»
Hausner nnd ̂ iolland ein nnd schoü dc» daselbst bc
fiudlichc» Cbef des Hanseo. Herrn 5tarl Hauouer.
N'tier des 5m»> Iof t r l ' " 'dc»s. auf der Stelle »»>
der. Der daselbst anwesende Magazmlnr und zwe,,
Träger wnrdsN gleichfalls clschossc,,. ')!IS weiterc
Hilfc berbei.!lte. versüchle der Mörder s.Ii'ft sich um»
zubringen, wnrdc inc>eß noch lebend, aber vciwnnrei
ln das Spital gebracht.

Der „Olierr. Zig.« wird darüber AnsflllnlicksS

berichtet: Ein gewisser Domimk Dr l . ta . benrlanbter
F'ldiucbcl oes Infanterie - Regiments V — i . kam gc>
Üern alls Ternopol, wo cr einer wohlh.'l'cni/e» Fa>
Mille angebört und ci» Haus besißcn soll, hclgcrclit.
erkundigte sich nach ecr Wohnung des Herrn Hans>
ur (lHhes dcr Flrma HauSner ^ild Violland), ließ
sich z» iyiN in sein Bureau führen und uerscßtc ihm
cincn Dolchstich. Dcr alle Mann ftüchtelc sich a>..f
den D ivau . wo ein Kampf stattgefunden haben mnß,
denn dcr Unglückliche war vi)i» sicben Stichen zer<
ficischt. so baß die Gedärme aus dem aufgcschliylcn
VlUichc heraushingen. Das Opfcr schlcpplc sich noch
bio zur Stiege u»d stürzic hier todt zlis.unmcn. Em
Bediensteter des Hauses, der lange Jahre im Hanse
arbeiictc. wnrdc von dcm ruchlosen Morder erdolch:
nnd getöolci. eben sc> ein Packer, dcr den Hilsern«
senden zneilic und in der Hauöftnr cincn schnellen
Toc> fand; ferucr wurde ein alter Diener oes Hanscs
löoilich getroffen und liegt im Sterben. während die
dici ersten Opfer auf der Slclle todt blieben. Znlehi
versuchte ccr Mörder ^cucr in den Änrcam zn lege», na,
vielleicht im vcrmrhrlcn Schrecken des 'Angenblicks eni>
linnlicn zu können; viclc Papiere siad auch von den
flamme» vcrzchri worden. Zwei pairomliirendc G<n>
darnieu stinzten nun ins Hauo. und alü der Vel«
brcchcr sich von scmcm Geschick crcill sah, feuerte cr
seinen lchten Schuß auf sich selbst j die ^tugrl drang
ihm in oie Vrust, wurde aber später im ilrankcn»
hause, wo sich dcr Minder jcpl befindet und wohm
cr der Nähe wegen gebracht wnrde. von geschickter
Hand herausgezogen, lind man glaubt, da dir Wunde
">cht licf ist. iliil dcr verdienlcu Strnfe erhallen zli
zu löuucn. Was ihn zu dcm giäßlichcn Verbrechen
^ranlaßt habe,, n,ag. läßt sich noch nicht ciuiren.

5̂ unst und Literatur.
.. . ^ I n dcr Stuttgarter Künstlcrwclt herrscht gegen^

" " " l g zwareineüille. aber slhr regc Thätigkeit. Die öf
Nnllichc 'Aufluerksamkeit zichl besonders ein Gemälde
'l>s Nch. welches Professor Rüstiger vor einiger Zcii
rgouncn bat und das nach England bestimmt i,l

irm. m^ ^ ' " ' " Zl.sammc»luuft des Kaise.s N.'po-
deri i > " ' ^ " 's l l ln von Rußland (Icßten Seplcm
,.ar Ä,,7""zl"ale l>cr kronpriuzlichen V' l la bei Vcrg
Maicslätc > ^ ' " ^ . ^ " "blickl man außer den bcid.n
^ a de ^ i ' s ^ " ' " " " ' dic ^ö.ugn von WÜMem.
a> d' . . i . e ' " ' " ' " ^"ßla. id. die ttö.ngin von Hol,

, ^ l l cr,lc Baud uou Bä»crlc'ö Memoiren
' ",ch'.cmn. lHl llmfaßl dic Zeit vom Ialnc 1760

cbemaUü gu.»l,g zuluce.mrrlc, yal a..ch o.„ l..!,1 ! ' ^
^r idlmnarkl beleb,; nambafte Parlbic,, Rot'slic,.. , ^ , ^
den zu Lire «9 bis 2l—i>0 begeben; s<i»öl>r War.
crlanglc bis 22. D<c Preise von Tramen bieten we-
»ig Spielraum; Geschäft war beschränkt.

M a i l a n d , 17. April. Auf dem hiesigen Se,-
dcnm.nklc henschl lebhafceo Geschäft sowohl m Roh>
scldc alü verarbeiteter.

T ü r ' , , . 14. 'April. I n ver gestrigen S'ßung
der ^cp.lllltcokammer begann die Veralbuug dcü Prlg
ge,el)c,3. Gmf Solaro drll>, Marghcrita bekampsic
es als lingeiiugci.o nno alö das Resultat rmcö aus>
wärligcu Druckes. Parelo von Ocnna griff raö Ml-
üillellnm wegen der bäufigcn Prcßprozesse nno A n ^
.l.clsuiigeu von Zlüchili,!^!, a». Man»a»i nud Farl»!
vertheidigten dr» G.sepeiitwlirf.

T n l i n , l i ! . April. An die Siellc dcs nach
^»l 'on adb^rusene» Lord(5.öt,»c wmce Lord dc Zurgi
cr»<i»»l. ^ l r Huosou ft,i^ »ächslcns »ach Lm.don
abre,scn. Das neuc Prcßg.s^ lam ^ster» z..r ^^
roihuüg. Der G.ranl der .,U»io»c" wurde .vra,»
Veschimpsul'g dei> PrirNcig G^Ilo z» «lägigem G^>'
f.ingniß, !00 rirc Grlobußc uuo Ü00 Lne Euischädi
gu>>g uerurlheilt.

T u r i n . 17. April. I „ der Rede, wcl^c Gra,
Cavour ,» dcr Kammer übsv das Gcsen Dcfolcst»
birlt. faßte cr den Gang ^ - anowariige» Politik t-ce
.tt.ibi»cta zusammen. Das Grssß se, »nchi dnrch cmen
Dnlck von Außen l) , ' rool^<l i f . „ . s^u . lu eine .,a:in
lichc Zolge ''er Zugellosigleil cincs Thcilö d.r einhci»
„ns.'l'e,, Pre,ie n»d ocrbrrch. vi,ch. > Ausklage auf dac-
Veben ce.' .^on,gs Vikior Emauu.l. Oute »»d danc,
hafte Allianz» seien t,ue Noibwcndigkcit für dao
Land. jene nnt der Rt.,ieril»g Napoleons schc.ne die
l'0:lbeill'aslesll>. Das Mi.uslerinm würde kein Gen«
vor die Kmnmern bnngen, wodu.ch der Wikde del
Na.io.' nabe getreten werde. D.s M»»stcr,um mach,
^ b i . : 7 , f ^ e ' , ' " ' " ' ' ' " " " " ü c " ' c " Gcsc.es c.ne

' e i i e . ^ ' « ' . ^ ' ^ ^ ' l - Die offiziellen Auswcis.

A be m ' ^ ' ' ' ^ . ^ ^ . rägn iss^ der i..dir<k.c',

u m ' 4 Ä « . 0 0 0 > ^ ' " ^ " ' " ' " " ' " ^ " i a h .

P n r i s . Ul. April. Nachrichlen aus Madri l

zu Folge, soll sich die Königin im Zustande guter
Hoffming d.'siildcn.

P a r i s . 1<>. April, Nachiichicn a»s Reapel
vom l^l. d. zufolge soll die Vilo.ing eines Lagers
in G.iet.i in Frage gekommen s?in. D ' r Graf voi»
Trapani. Bruder des Königs, so l̂ scin.' Demission als
zDbcrbcfchlshabcr der königlich?», Gi.de angeboten
hadcn,

Ans K 0 nst a i t t i n 0 pc l wird über Marseille
die Entdeckung cincs großen Komploles in (5irkassicn
gemeldet. Einer dcr Hauptschuldigen und mehrere
aufgegriffene Emissäre wnrdcn znm Tode vcrurtheilt.

Die Pforte soll Willens sein. gcgcn die Arme«
nier. welche sich anf Grund von Pässen als Nnsse>,
nalioi'allsircu, strenge cinzuschrcilen.

S t u t t g a r t , 10. April. Dcm ..Schwäbi»
schcn Merkur" zu Folge haben sich aus Anlaß der
Gemcinocrathswahlcn in der Star t Freiburg in der
Schweiz die Radikalen mit rothen Fahnen zusammen«
gcrollet; in Folge (incr Schlägcrci hat die Rcgiernng
2;'i0 M^'.nn aufgeboten.

L o n d o n . 16. April. Lord MalmeSdury erklärte
gestern im Obcrbause. daß ln Dover. Zolkesslone. Li>
oerpool. Soutbamplou Paßburcanr errichtet werden.
Personen, welche von Magistralen, Aerzten oder Geist»
Ückcn empfohlen werden, erhallen Reisepässe.

L o n d o n . 1<j. Abends. I m Processe Bernard
wnrden die Zellgenvrrhvrc beendet; dcls^lbc wird mor»
gen geschloffen werden.

L o n d o n . 17. April. I n der gestrige» N.icht.
SiYM'g dcs Unterhauses eröffnete d ' I s rae l i : Die
itronjuustcn bättc» die Wcgnalxne des «Cagliari"
für illegal crklärt. Lord M.ilmrsbnry hat von Nca»
pcl cinc Eatschämguug für den Maschinisten verlangt.

P e t e r s d u r g , 16. April. Vom 1. I n l i
d. I . angefangen, werden zur Bedeckung dcr Kosten
der in Folgc ocr Eisenbahnen nothwendig g.wordeuen
Bauten a,l cen Grcn^pnnlicn von allen Erport- und
Imporlwareu 3 Kopeken voni Slene,rubel riügeho»
ben werde».

Handels- und Geschäftsberichte.
— Der «Pesthcr L!oyd" schreibt: Es g,ln uns

beule eine für den Handclskrcdit unseres Plahes wich»
«igc Mitlbeilnng ;u-. wie wir nämlich aus sicherer
Quelle vernehmen, sind bezüglich dcr Aufhebung dcs
üo'knrscs über I . L. Boslooih u. Komp. dcrtils
Schlittc gcthnn worrc». Dic beireffendc Tagsapnng
wilidc auf den 111. d. M . Vormittags !1 Uhr an»
»»raixnl.

P e n h . 14. April. (Geschäflö.Bcrlchl der Filiale
der Kredit« Anstalt.) Wrlzen (gedrückt) Banaler 60 «
U?! Pfo. 2 ft. 40 kr. Theiß «A ü «7 Pfo. 2 ft. 42
l>. Bacser 80 z> 83 Pfd. 2 st. 24 kr. Wcißcnburg 83
>> 8i! PsllUD 2 ft. 4l'i fr. Roggen (kein Umsah)
Nro^raocr 78 l> 80 Psuiio l fi. 4l) l l . Pesther 77^/,
u ?i> Pfuiio — ss, — fr. G.l, l l- (i-rilo) l i ^ u « « ^
Pniüd l fi. 38 kr. Has.-, (ohnc Aenderung) 46 u
^^/,„ Pfllud l fi. 1U kr. dclto ab Rual, — ft - _ f,-
-I^ais 18^«cr 7!) ü «2 Pfund — ft. — kr. l ^ t i c r
60 ü «2 Pf»»d 2 ft, 20 kr. bis 2 fl. 24 kr Hirse
2 ft, Fisolen N ft. 26 tt. Rcpö (fcsl. ohne Abgcbcr)
0 ' / . ft. Rüböl (behaupte!) rohes 24 ss.. Li.fcluug
2l i ' , fi raffimrtca 2^V, ft. Repskucheu Lleferuna
> st. 40 kr. 5>oni>, weiß gelänlericr 24 ft. Wachs
lemncs .)^o,euancr 104 ft. Wcinste», »almal weißer
2« ft..roihcr 20 ft. Slärkmebl oh»c Faß —f t . Schwein»
srüc obue Faß : j<)^ ft. Zwct.chtcn z^.,s,^ « ' / , ft
Hpirltus u»t Faß — kr., ohne Faß 22 kr

G r . . B s c s k c r c l ' . 10. April. Bom gestrige,,
^o.i'enma.klc nolireu ,mr die Dmchsch>,i»spre.,> fol
^cndcrmaß.n: Weizen im Kl.inv.rkaus> "m, 9—10 ss
^albfrnchi 7 ft. 30 kr. bis 8 ft . Gerste « ft s,,.'
fcr . '> f i .30kr . . H.rft. e„. jept , .„ ^ , ^ ',,f/
.b.-r auch vernac.)las,.glel Artikel. 7 ft . K.knrnn 8
ft. W W ^ p r . Kub. l . und auf A n g e l a ist ^ . l . r W . i .
' . ' V a ?<» , kr. mittlcrer ä ,0 ft.. Halbsrnel.t
. ^ . e .» ^ ' " ^ ' ^ " " l ' '' ^ l l . erhäl.I.ch, I , ,
ramc dieftr Woche wurdc» lxcr a»f der B.ga meh.
rerc nch!sssladm,gl>„ a..ö de» dlrrvniae., Maaal in i"
uorratben »nd dl.'.ch die Drang.losr '^ufobr .n aus
^ ' " ! . " " ' ! ! ! ' / " ' ' ^ " " ' 'l'ugc duoou si»o 'ocre.ts m t
c,.ca 21.000 Mepcu div.rs,r Körnerfrüchlc n.it rcr
Bcstimmu.'g nach Sissrk abgef.drcn. .»,d dic übriacn
,l.heu noch ,n d.r Ladlssig, nmigc.i

Geercid - Durchschnitts -greise

G i n W i c n e r Ätetzc« ^.nstP.cis. ^ ^ , ' . ' ' ^

st.r» >t " 4 ^
b.ill'srucht ' ^ " ^ "'''
Gn-̂ c . . ' ' ' ' - ^ ! 7^ ^ «
V>ir,> ^ ! ^» 2 5<l
H.idc» ' ' 2 « I ^ 1t)'/.
bafcr . ' ' ' ' ' ^ ^ »' " ' / .

Druck mw Verlag von~I.>'..az v, K l c l u - u a y ^ ^ .̂ . V a . I I ^ ,. ^bach 7°«'— - ^
" â.bach. ^ . Velmnwortlich^e7artel.r:'ss.'V«n,l'^."



Börsenbericht
au« dem Hbcndlilmtt l>cr öllerr- k,nserl, wiener Iei l l lüZ.

W i e n , 15. A p r i l , Mittage I Uhr,
I n 3ftcf,lIati>.'!i>ü:Paplcrctt A»fmig>? ein schr gcriugls Gc-

fchüst. doch dic Sli i ininiu^ »icht un^ in ing. die Kuist slst, !)>>»>-
crbcl'Iiche Schwankung, Am Ecklüssc lain »i^hr Lcl'M in d^o
Gcschäst und t'6 zciqtc sich ci»c ftelg^üde Tsndenz, — Schiaofen-
Pnpirre durchaus vom Äin>,inge b>6 zuiu Schlüsse sehr l'cl>cl't.
sehr gssucht, wlüi^ Ucrf.iuiiich»' W.7r.', schr ftstc Kurse mid dic
unists» (öff^stl' schließ«» in steigender Tcndcnz ilnd höher nl5
gestern, — (i!cld sclir 'üffig. — Devisen i»liß<^ begehrt, nicht
wesentlich nsrä»c>ert <iegen gesier». — London etwas fest gehal-
ten , doch iM'handl'».

Na>!>,'„c»! - ?l»Iel)e»l z„ 5 "/., 5-4 ' / . , f<4 V2
Anllhc» v. I . l«5 l 8 . N. in .'>"/„ !'ä !5 '/,
Loml>. Veüet, Anl.sie» ^1 5"/ , «7 '/, -i'<8
StaatSschüldoerschieilil».^,, ,̂1 5 " , 8 l ' / . . « l '^,

detto « ^ ' / . " /« 7 l ..71 '/,
dslto „ 4.°/, ii^.^'/,
detto - ., 3 7« 49 ' / , 50
dettt' „ 2 ' / . " ^ 4 0 ° / . ' 4 l
detto ., > °/̂  l « ' / , - !<» ' / .

<M r^gili^cr Ol'li^. »!, N>ns<, ., 5 "^ >>7
Oedenl 'M'^r d. t t l ' dll.'r ,. 5°/« l»7
^esiher d. i lo d.ltc' „ 4°/« i«
Mnilc.üder dctlo detlo „ ^"/. W
(i'nmd.'»tl,-Ol'litt. ii«. Oesi. „ 5°/« 59 ' / . - ^9 '/,

i tlto Nügnvn „ 57 , 80—d<''/,
detto (^.i'li,,i.» „ 5'7« 78'/«-^7!»'/.

ditto der lil'rig.n Kroni. z» ü 7„ ^ '/,—^^'/.
Veoil.,' - Ol'li^,!imm! z» ̂  '/, 7« tt.'i ' / , "< !^
^^tl.iie.'?,»!.li>,i v. I l^.'l^ 313-3>5

detio « lMl» ,:N'/.-'3iV.
bctto „ IZ.^z» ^ 7 . l<»8'/. N)«7.

0»,lli,' 3le»lsch.i>,e l5 '/. — 15 '/,
^aliziscl!f Pŝ »dl'N»se z» i> 7« 77—78
9il'lfl'cchii - 'pril r.- O! !ig, zu .'» 7, 8X- «8 '/.
wl^,q»iz,ur dlito „ l, 7.. »0 Kl
Dona» Dm,N'ssch.-i7l>lî . „ ü 7« 86 ^ 8N'/,
i'loyd deNo (ix Silbn) ., 5 7« 88-dU
3 7, Pril'rit.its Ol'lig. d.r Sta.i!5,Ms.,!b.ih»'

Oss.llsch^st z» '̂ 75 F,a,>ss pr. Sliick lW N«
?llti.« der Nalionall'anf !)73'!»74
ü "/, Psaubbrlesc drr v.'a<il'i,>'!l'anf

,2»,o!Ki!licht M ' / , 9!» 7.
dettu ^s»iahrî c «3 ' / , -93 7.
beitu «jährig 8!) ' ' , -« !»7 .
deito Vcrloöb'arc 8^ ' / . ^ ^ '

^l!ti.n der Oesi.rr. Ni!dil-^>,,i.,N 2^3 7 . - 2 ^ ^
.. N, ^.st, (zssonipll-^ls. «15 -<<5'/.

Prämien < Lose dctw <N3 '/.—N>3 V,
ü'/o Prioritüts-ObligatioütU der Wlslbc>h» ^ ' / . — 8 ^ ' / ^
slttien der V.'.ltl'.U)» l8^»'/.— it<^7.

,, Sl.ialöeis.ub.-V,s.ll!ch>ist zu
500 Fr.iuls 2l) l '2i)1>/.

„ „ KlNs.nn-<,5!>sal'clh-Blih!! zu
200 si. >,!>! 30 p(Ht. ^iuzahlu!!,, !<)<> -100 '/,

„ Sud-!)ll,'ldd>utsche Verl'iüdung^, 92' / , -"^2 7,
„ Theiß-Valn! , l .0-N>U'/.
^ Loml'.'Vcnel. (zisrul'̂ hn ^ 7 ' / , - 2 ^ 8
„ Kmstr Franz Joses Ori.ntbahn I«>—<8!1'/,

" ^ Tviesicr Vose l l )«- l09' />
„ „ Dona«-' Dl1»!pfsch>ssl«l>!<Se

Gefeilscht 5^ü-542
„ Doi!.n!-DampsschifffahrtS-Lost l U « ' , - l 0 U 7 .

. des i!!oyd 3^5 38«
„ dsr P.',U,n .st.itsNl'.-0'ss.Ofch^l 5'.» «0
„ ^ A'i.ner D.»»ps!U,-O'ls'l!scha!l <i7- <>«
„ „ 'l:,es!v. Tv>». Eisenb. l . 6>»>ss. N» -̂ >»

dello '<i, E'üiss, m, Priorit 2i) 30
Ästerh^n! ^0 st, ̂,'osl 80 ' / , 8 l
Salm ^0 , ^2 7.-^3
Valffy 40 . »7'/. !i«
lllarv ^ ' , 3i»".-39 7.
Oi. ^,»l,!s 40 , 3ft—38 '/.
Wiüdischgväl'2<» ^ 24' / .—24' ' .
Walds!.,,» 20 „ 2«' / .—2tt7,
K^Ievich 10 , 1« '^ K' ,
Gold- und Iilber-Kurse vom 16. Hpril 1858.

Glld. Ware.

Kais. M im , - Dukaten Agio 8 8 l/8
dto. Raud- dto 7 3/4 77/8

wold «l >»:>><-» „ 7 l/4 —
Napokonod'or , « - "1 /2 » ' ^
Eouveraiüsd'or „ l4.!0
Friedrich^o'or .. 6.^4 —
ilouisd'or ., 8.25 —
Vug!. Sovcrcignes , l0.l8 —
Russische I'upcriale „ 8,2s, l/2 8.27
Si!l'er-?lgio 105 l/4 10.'i ! /2

Ec>upoüS 105 !/4 105 l/2
Tdalev '>>rei!ßisch'l>',lrra!!t . . . l.33 '/. «.33 ' / ,

K. K. Lottozichungcn.
I n T r i e f t am ,7 . April 185tt:

82. 47. 2i> 58. <lt».

Dic nächste Ziehung wird am 28. A p r i l
»85,8 in Trieft gehalten werden.

A n z e i g e
der hier „n^ekommenen Fremden.

Dei, 17, Api i ! !858

Hr. Ioichich, k. k. M^ j ^ r , vo» Marburg. —
Hr. Graf Lamhiel i , Gutsbesitzcr, — H r . ^edeier, »»d
— Hr . Suppautschitsch, Ha"delsle,ue, vo» Tricst. —
Hr. v. K l ie r , l . k. K.̂ ssa . Oder. Ei>u,ehm«l-, und —
^ i ' . SplhelbachttN'lr, Handelsma»» , von Wie l i ,— Hv.
Solaricek, Advokat, von Agram. - . Hi-. Schwarz.
Haudelsmülm, von Glaz.

3 175. n ( l ) Nr. 1l)!W
K u n d m a ch u u g.

I n der «ill> Nr. l 8 in der S t . Pct^s-
Vorstadt in ^ a i d a ch gelegenen Sprzerei-Halid-
lun^, ist ein lisu.l B'i.'fmarkcn-Vmchll'isi in V<v-
diud^nq mit rili.'tn Briclsammluiigskastcn eir!ch-
tst, und di.'scr V^rschl^iß dmi H r n n Antc.-,
Tumschi tz ^l'llicl).',, wordcnj <vaö hiennt zm
allgmuiin't, Kcninni!) ^rdicicht wi ld.

k. k, Post-Dl l ik t io i ! für das Küstenland nnd
Krain. Triest am 12. April 1858.

Anzeige.
I : i Salloch ist ex, Ha<«ö liüt mchrcren Wir th

lchaflsa/l'äkden ul,d den dazu s;ct)öl.!gcn Aeckern
^» uclkaufcn odcr zu ucipachtcn; dc»s Haus >st
fül SommrlwolMU'gen ftyr gecignel, und durch
dle darin befindlichen Keller und Magazine eignet
es sich auch zu UcischiedelU'li mdusNnllcn 3per
kulalionen. — Das Na'ycre ist zu erfahren Nr. UU
St . Ptterö, Vorstadt, beim Hausclgenlhümer.

ZVÜ47.^ ( l ) " ^ '
Icmand wünscht 2 Monatzimmer mit oder

ohne Eiinichlullg an !<i ledige Herrcn zu Weorgl
oder l . Ma l zu orrmieth^n, die zugleich im
Hause die Bedienung und Mittagkosl haben
könnten.

Das Nähere deim Herrn Orgelbauer Franz
D c u am Ra' in.
Z. 04«. '(1)

/ ü l Kranke.
Am 47. M a i eröffne ich wieder zu V e l d e s

in Obcrkrain die Sommer-Sa ison der Wasserkur.
Daranf Neficktirei'dc ivoüen sich, wenn möglich, ge-
fälligst 8 Tage früher aumclocn. Dic Hauptgrund'
säyc dcr z>ur. sowic tine Ansicht von vcm roinanti»
scheu Vrldcö, findet nmn in mrincv Broschüre bci drn
Hcrrcn R. v . H^z^»«»»»»«^'»' ck Z^. Kt»»»»»»«»»'^
dahicr.

Arnold Nikii,
Hydropath,

F."6,8^ ^2)' " " "

Wohnungs Anzeige.
I m Hause ) t t . ^ S l . peterö-

Vorstadl, lst clne Wohnung zu ede-
ncr Erde, dcstehend ans 2 Zlmmcrn,
Küche, Kellcr und cmcm Gewölbe, zu
elner Handlung geeignet, für kom-
mende Mlchaclizelt zu vcrgeden, u^o
das Nähere dlcßfallb del der Hausei-
genthümerln, S t . Petcro-Vorstadt
Nr. 1 , zu erfahren.

Z, 5l!6. (10)

Am Iahrmarktplatze iu Laibach wird

Heute, Montag,
e i n e

llußcMtntliche Vorstellung
der lütter der Direktion d.'s F r a u ; i^art'»'
ne t t i stehenden akrobatischen, gymnastische
und mimisch'tanzenden Gesellschaft, m i t Vct'
schiedeuen Abwrcksllnnssi'» um 7 ̂  Uhl

'Abends statlsind'cil.

Jum Schlüsse dec Vorstellung
wird r i n c a n m n N> i g e P a !, t o m i m c cin^gsfübrt,

imlche bclilclt ist:

IfitirleklBi, dcr falsche Arzt.
Z. «08. ^ 3 ,

Allzeige
fiir Kandwirthe.

Auf der Herrschaft Kaltenbrunn
dei Lalbach sind zwei schöne zwei-
jährlge Zuchttiere, Schwyze r und
M ü r z t h a l e r Race (Vollblut)
zu begeben.
3. 605, (8 )

Mehlfteeis Anzeige.
Dci' G,,f^^l^!,' gibt sciii^l »>,',<'!):cc» ^oüsiilin'ütcll

hicmit bekannt, das; er den Pieis bei jcder Mehl-
sslitcin^ lim 50 kr. pl-, Zentücr hei'abgcsV'tzc habe, und
zira-.' :

Anszngmel)!^ feiül's, d,r Z»,'nl»cr , 9 sl !0 tr.
dto. ,!'iltle!l'>l, » ,) . 8 si. 20 kr.

Mll i 'dniehl, femes. „ „ . 6 fl. 40 l''.
dto, 0!dl»äisl<, <> » . 5 fi. 50 kr.

Sc!,i,1!»'l!„<'l)I, fi'ines, ,) » . 5 fi. . - —
ddo, ovdiüm-ts. d«-r Zentner 4 fl. l 0 kl-.

Pohlnnhl , der Zenciier . . . 5 fi. 20 /^.
Klc''c!>, >> ,> . . . . 2 si. 30 t>'.

Zu haben in dc:- Miihle zu Oleiüil) und im Ver»
s<nifs ' Lokale an ixv Klagcüfu'ter Strafte N r . 69.

Anton Hehrey,
Müllsl. Me>ste,-.

Z. «7:5 ^ ^
So cbcn ist clschiciicn und l'ci

I « . V. K^ loz» l»» i l ) r «ẑ  ^ t « l t > l Llllllnb«?«'»
zu lial'l,! dic 2, Llcscrl»i<i vl,'!i:

Die Neistn in Central-Astika
U>.!l

Mungo Park bis auf Z»,-. Bar th mid »»». Vogel.
Aon 1>>', Ct>. KchlN!lNl>l>rZ,

Mi t Illüstratioiicu i» Farbendruck, c^iüp. vlu, ^üli l ls Tchin'l''/
Pm-trätö, Karlen, Nciftrouteü lc., Ti!clz>!ch»,»!g Uo» P" ' l '
Ad, S c h r ö d t c r in Diis!ildl,'rf, ^ V^nde odcr circ.i 12 ü">"

' 7 / , Sgr. ̂  ^7 lr. Eleganteste Auss ta t tung .

Z. 638. (2)

empfiehlt Gefertigter scin n e u a s s o r t i r t e s ^iR»'»l«<»L'zz^U' u. s«» l»»s<>K 'RQ»»H^n i^»»>I i l»8 '< ' l '
dcsondns zwccklnäßî z eingerichteter

Reift lTliill'ltl'll, Raffer lc. fnr ^errell u. Damen,
in alien Größen nnd^Forinen;

Papeterien und Zigarren Magazine;
ZUSFO^ " H?i»ZseltMStM«5M

uon der lll'insten l'iv zur größten So r te , um: Illchten imd alk'in ül 'r i^rn Lcder;

D a m en - H a n d t a sch e n
in Samnu't nnd Lcdcr, in der größten Answnhl nnd zn änprrst billigen Preisen^

Neueste. Portemonnaies,
w e i c h nnd b i e g s a m , siccignlt für Mnnzgeld und Banknoten;

Sl'hr leichte Zigarren - Etuis, ^,.
so zweckmäßig konstrnirt, dcip sctt'sl das kleinste Ctni 4 , 6 . 10 bis 20 Stnck Z'ss"ren ' ^ ' .^ < .

Neueste Meerschaum-Zigarren.Spitz, Schlick-, Paltnma- und ^ l w N o z u i l - M M l ,
nebst einer manmgwltigcn An^wali l ^'on r e u e l x e ^ e n , Urietta8<-,ke2. k o l t e m o n u Ä ' ^ , d ^ i

nnd allen ^cdcr., Holz. nnd Bronze-Galanteriewaren zn den billiasten M'M<?rne„ruM# MLrasclaowitsB«


